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So erreichen Sie uns
Pfarrerin Esther Reininghaus­Cremers     
Telefon: 06441 / 669271 Mail: esther.reininghaus­cremers@ekhn.de

Pfarrer Daniel Cremers (Vorsitzender des Kirchenvorstands)
Telefon: 06441 / 669270 Mail: daniel.cremers@ekhn.de
Gemeindebüro (im Wichernhaus), Pestalozzistr. 7, 35633 Lahnau ­ Waldgirmes  
Telefon: 06441 / 66000
Mail: kirchengemeinde.waldgirmes@ekhn.de 
Öffnungszeiten: Dienstag bis Donnerstag 8:30 bis 11:30 Uhr 

Gemeindepädagoge Gottfried Vasserot
Telefon: 0160 / 98656002 Mail: gottfried.vasserot@ekhn.de

Küsterin Aliya Kardas
derzeit in Elternzeit

Stellvertretende Vorsitzende des Kirchenvorstands Constanze Kuhn
Telefon: 06441 / 4428311 Mail: ckuhn411@gmail.com

Besuchen Sie uns im Internet unter: 
https://ev­kirchengemeindewaldgirmes.dekanat­big.de

Impressum: Der Gemeindebrief
Herausgegeben von der Ev. Kirchengemeinde Waldgirmes, Pestalozzistraße 7, 
35633 Lahnau
Redaktion: Daniel Cremers, Holger Henrich, Nadja Jung
Auflage: 1610

Redaktionsschluss für den nächsten Gemeindebrief 
ist der 02. Mai 2025

Bankverbindung
Volksbank Heuchelheim IBAN: DE27 5136 1021 0004 5003 77

Volksbank Heuchelheim IBAN: DE18 5136 1021 0204 5003 77 
(für Spenden „100pro“)
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Angedacht
„Gott ist tot – Nietzsche!“ – so stand 
es an einer Mauer. Einer drehte die 
Worte um und pinselte darunter: 
„Nietzsche ist tot – Gott!“ Und 
vielleicht lief im Kino gerade ein 
Wildwestfilm, jedenfalls legt noch 
jemand anderer nach: „Tote reden 
nicht – Django!“ Zum Schmunzeln? 
Schon irgendwie. Und dabei steckt in 
diesen paar Sätzen eine der kürzesten Osterpredigten. 

„Gott ist tot!“ Was der Philosoph Friedrich Nietzsche schon vor über 
100 Jahren auf diese knappe Formel gebracht hat, trifft heute mehr 
denn je das Lebensgefühl vieler Menschen. Gott wird nicht 
gebraucht. Er kommt im Alltag kaum noch vor. „Gott ist tot“ – 
vielleicht ist das manchmal auch unser eigenes Empfinden, wenn wir 
Schicksalsschläge, Leid und Ungerechtigkeit oder den Tod eines 
lieben Menschen verkraften müssen; wenn wir den Sinn und den 
tragenden Grund unseres Lebens aus den Augen verlieren. 

Gott ist tot. Das trifft auch die Stimmung der Jünger, nachdem Jesus 
gestorben war: Ihre Hoffnungen begraben, ihr Lebensinhalt verloren. 
Der, der ihnen Leben in Fülle versprochen hatte; der ihnen einen 
lebendigen Gott verkündet hatte – der ist tot.

»Nietzsche ist tot – Gott!« Dieser vielleicht gedankenlos an die 
Mauer daneben gekritzelte Satz ist geniale Antwort, weil sie die erste 
Aussage widerlegt. Weil Gott selbst sie ständig widerlegt. Er macht 
sich auf verschiedene Weise bemerkbar und lässt uns spüren, dass 
er lebt: 
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 Es gibt – neben allem Traurigen und Rätselhaften – so vieles, wofür 
wir dankbar sein können. Es gibt Hoffnung und Vertrauen, und es 
gibt immer wieder die Erfahrung, dass wir im Leben getragen und 
begleitet werden. 

Auf wundersame Weise haben das auch die Jünger Jesu erlebt. Sie 
haben gespürt, dass Jesus weiter ihr Leben bestimmt, dass er sie 
nach wie vor begeistert mit seiner Botschaft, seinen Ideen und 
Impulsen für ein herzliches und heilendes Zusammenleben. Ein Gott, 
der ihren Jesus nicht im Tod lässt, kann nicht tot sein.

»Tote reden nicht – Django!« Wenn es stimmt, dass Tote nicht reden 
– wenn aber gleichzeitig stimmt, dass die Botschaft Jesu seit 2000 
Jahren nicht verstummt ist, wenn er nach wie vor sein tröstendes, 
sein befreiendes, sein provozierendes Wort in unser Leben und in 
unsere Welt hineinspricht – dann kann es dafür nur eine Erklärung 
geben: Er ist nicht tot! Er lebt! 

»Gott ist tot – Nietzsche! Nietzsche ist tot – Gott! Tote reden nicht – 
Django!« Eine kurze und prägnante Osterpredigt – leicht zu merken, 
ein wenig zum Schmunzeln und doch sehr tiefsinnig. 

Eine gesegnete Frühlings­ und Osterzeit wünscht Euch

Pfarrer Daniel  Cremers
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Schon gewusst…?!

diesen paar Sätzen eine der kürzesten Osterpredigten. 

„Gott ist tot!“ Was der Philosoph Friedrich Nietzsche schon vor über 
100 Jahren auf diese knappe Formel gebracht hat, trifft heute mehr 
denn je das Lebensgefühl vieler Menschen. Gott wird nicht 
gebraucht. Er kommt im Alltag kaum noch vor. „Gott ist tot“ – 
vielleicht ist das manchmal auch unser eigenes Empfinden, wenn wir 
Schicksalsschläge, Leid und Ungerechtigkeit oder den Tod eines 
lieben Menschen verkraften müssen; wenn wir den Sinn und den 
tragenden Grund unseres Lebens aus den Augen verlieren. 

Gott ist tot. Das trifft auch die Stimmung der Jünger, nachdem Jesus 
gestorben war: Ihre Hoffnungen begraben, ihr Lebensinhalt verloren. 
Der, der ihnen Leben in Fülle versprochen hatte; der ihnen einen 
lebendigen Gott verkündet hatte – der ist tot.

»Nietzsche ist tot – Gott!« Dieser vielleicht gedankenlos an die 
Mauer daneben gekritzelte Satz ist geniale Antwort, weil sie die erste 
Aussage widerlegt. Weil Gott selbst sie ständig widerlegt. Er macht 
sich auf verschiedene Weise bemerkbar und lässt uns spüren, dass 
er lebt: 

­ Wir laden herzlich ein zur Feier der Jubelkonfirmation 2025. 
Wenn Sie im Jahr 1960, 1965 oder 1975 in Waldgirmes konfirmiert 
wurden, sind Sie herzlich zur Feier Ihrer Goldenen, Diamantenen 
oder Eisernen Konfirmation eingeladen. Im vergangenen Jahr 
2024 fand sich sogar eine kleine Gruppe derer, die ihr 70jähriges 
Konfirmationsjubiläum begingen und also die sog. 
Gnadenkonfirmation feierten. Wenn Sie im Jahr 1955 konfirmiert 
wurden, feiern wir auch dieses besondere Jubiläum gerne wieder 
mit. Genauere Informationen erfragen Sie im Gemeindebüro bei Evi 
Baum oder bei Pfarrer Daniel Cremers. Der entsprechende 
Festgottesdienst wird gefeiert am Pfingstmontag, dem 09. Juni 
2025 um 10 Uhr in der Ev. Kirche in Waldgirmes.
­ Auch in diesem Jahr feiern wir an Christi Himmelfahrt den 
beliebten und traditionellen Open­Air­Gottesdienst an der Dicken 
Eiche, genauer gesagt am Donnerstag, 29. Mai, um 15 Uhr. Wie 
gewohnt, musikalisch begleitet durch unseren CVJM Posaunenchor. 
Und auch in diesem Jahr mit Kaffee und Kuchen direkt im Anschluss. 
Also, Termin vormerken und dann: Herzliche Einladung!
­ An alle Frühaufsteher*innen oder solche, die es zumindest an 
Ostern einmal sein wollen/können: Wir starten auch in diesem Jahr 
in das Osterfest mit der Feier unseres stimmungsvollen 
Frühgottesdienstes am Ostersonntag, 20. April um 6 Uhr. Erleben, 
wie die Dunkelheit der endenden Nacht weicht und der Kirchraum 
durch Kerzen und die aufgehende Morgensonne mehr und mehr 
erhellt wird … Sich erinnern an das Wunder der Auferstehung Jesu 
und sich vergewissern lassen, dass auch uns damit Hoffnung auf 
Leben geschenkt ist... Im Anschluss sind alle traditionell eingeladen 
zum gemeinsamen Osterfrühstück im Wichernhaus. Wer möchte, 
kann dazu gerne etwas beitragen (Brot, Eier, Marmelade oder 
anderes mehr) und es am Samstag, 19. April zwischen 15.30 Uhr 
bis 17 Uhr im Wichernhaus abgeben. Vielen Dank!
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Nachdem Pfarrer Daniel Cremers unlängst in die Synode unseres 
Dekanats Biedenkopf­Gladenbach gewählt wurde, ist er in Folge 
dessen nun auch in den Dekanatssynodalvorstand gewählt worden.
Zwischen den Tagungen der Dekanatssynode führt der 
Dekanatssynodalvorstand (DSV) die Geschäfte des 
„Kirchenparlaments“ unter der Leitung der Vorsitzenden 
ehrenamtlichen Präses (derzeit Britta Duchardt­Linneborn aus 
Wallau). Der DSV legt die Ziele der Arbeit im Dekanat fest, 
entwickelt und formuliert Konzeptionen und begleitet die 
Nachbarschaftsräume im Dekanat. Außerdem trifft der DSV 
Personalentscheidungen, bereitet die Synodaltagungen vor, berät 
Kirchengemeinden und unterstützt sie in Konfliktfällen. Dem am 23. 
Januar 2022 gewählten DSV des Dekanats Biedenkopf­Gladenbach 
gehören 13 Mitglieder an, darunter qua Amt der Dekan und seine 
Stellvertreterin, vier weitere Pfarrpersonen und neben der Präses 
sechs weitere ehrenamtliche Mitglieder. Der DSV tagt in der Regel 
monatlich. Die sechsjährige Amtszeit endet am 31. Dezember 2027. 
Durch Ausscheiden zweier Pfarrpersonen aus dem DSV wurde 
nachgewählt – nach entsprechendem Vorschlag auch unser Pfarrer 
Daniel Cremers. Wir gratulieren zur Wahl und wünschen Gottes 
Segen bei diesem überregionalen Dienst.

Pfarrer Daniel Cremers im 
Dekanatssynodalvorstand
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Zahlen des Jahres 2024
Kirchengemeinde Waldgirmes
Wie bereits im vergangenen Jahr möchten wir 
den Zahlenfreunden und allen anderen 
Interessierten einen kleinen (jahres)statistischen 
Überblick bieten:
Unserer Kirchengemeinde gehören derzeit (Stand: 01. Februar) 
1506 Gemeindeglieder an. Das sind im Vergleich zum Jahr davor 43 
Personen weniger. Auch wir werden wie fast alle Kirchengemeinden 
fortlaufend kleiner, weil wir durch Beerdigungen, Wegzüge und 
Austritte nach wie vor mehr Mitglieder verlieren, als wir durch 
Zuzüge, Taufen oder Eintritte wieder gewinnen. Nach wie vor gehört 
die Kirchengemeinde Waldgirmes aber zu den zahlenmäßig größten 
Gemeinden im Dekanat Biedenkopf­Gladenbach, die mit einer 100% 
Pfarrstelle geführt wird. 
Im vergangenen Jahr wurden in bzw. aus unserer Gemeinde 37 
Menschen kirchlich bestattet. 9 Menschen ließen sich taufen, 16 
Mädchen und Jungen  (aus Waldgirmes und Naunheim) wurden 
konfirmiert und 2 Hochzeitspaare ließen sich kirchlich trauen. 32 
Menschen traten aus der Kirche aus, eine Person trat wieder in 
unsere Gemeinde ein. 
Wöchentlich wird nach wie vor in der Regel ein Gottesdienst pro 
Sonntag gefeiert, wobei die Uhrzeit und auch die Form der 
Gottesdienste mittlerweile vielfältig variieren; so auch der Ort: Neben 
Gottesdiensten in unserer schönen kleinen Kirche wurden auch 
solche unter freiem Himmel, im Festzelt, im Wichernhaus und zu 
anderen besonderen Anlässen gefeiert. 
Mehr als erfreulich ist die Tatsache, dass sich der durchschnittliche 
Gottesdienstbesuch auch im vergangenen Jahr zahlenmäßig weiter 
auf einem überdurchschnittlichen Niveau befindet und wir uns sogar 
öfters über dreistellige Besucherzahlen freuen durften. Das ist im 
Vergleich mit vielen anderen Kirchengemeinden ein 
Herausstellungsmerkmal, welches uns freut! 
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Neben dem gottesdienstlichen Angebot listet die Übersicht über 
unsere regelmäßigen Gruppen und Kreise 16 verschiedene 
Angebote auf, ein Großteil davon im Bereich der Kinder­ und 
Jugendarbeit, vielfach verantwortet durch den CVJM. Aber auch 
musikalische, kreative, geistliche und gesellige Angebote für 
Jüngere und Ältere lassen sich bei uns finden.

Die Kirchengemeinde Waldgirmes beschäftigt aktuell 8 angestellt 
Mitarbeitende, davon 5 auf Mini­Job Basis; eine Mitarbeiterin 
befindet sich in Elternzeit. Ein Großteil der gesamten 
Gemeindearbeit würde allerdings brach liegen ohne den 
unentgeltlichen vielseitigen Einsatz von derzeit 110 ehrenamtlichen 
MitarbeiterInnen in unterschiedlichsten Funktionen und Bereichen. 
Besonders erfreulich ist dabei das anhaltende Engagement auch 
jugendlicher Helferinnen und Helfer. Herzlichen Dank dafür!!

Unsere 3 kirchlichen Gebäude (Kirche ­ Wichernhaus ­ Pfarrhaus) 
befinden sich allesamt weiterhin auf einem guten bis sehr guten 
Stand. Ebenso sind wir finanziell weiterhin eine gesunde Gemeinde. 
Dem aktuellen Kirchenvorstand als oberstes Leitungs­ und 
Entscheidungsgremium der Gemeinde gehören 3 Frauen und 6 
Männern an (Pfarrerehepaar nicht mitgerechnet).

Auch wenn Kirche schon länger nicht mehr die beste Lobby hat in 
der Gesellschaft und wir in Deutschland als Evangelische Kirche 
gemeinsam mit der Katholischen Kirche bei insgesamt 45% 
Mitgliedschaft im Verhältnis zur Gesamtbevölkerung keine wirkliche 
„Volkskirche“ mehr sind, können wir vor Ort bei allem, was auch bei 
uns fehlerhaft ist/läuft doch nach wie vor dankbar und zufrieden sein 
mit und über das kirchliche Leben und Arbeiten in unserer Kir­
chengemeinde Waldgirmes. 

Für den Kirchenvorstand, 

Pfarrer Daniel Cremers
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Die Bibel ­ mehr als ein Buch?  
  
Ja! Die Bibel enthält zeitlose Worte, die auch heute unser Leben 
bereichern und prägen können.
Wir laden ein, dies mit uns gemeinsam zu entdecken.

Herzlich willkommen, auch ohne biblische Vorkenntnisse, zu 
folgenden Terminen    

26. März / 30. April / 28. Mai / 25. Juni 
jeweils um 19 Uhr im Wichernhaus.

"Zu dir darf ich kommen"! Mit den Psalmen wollen wir uns an diesen
Abenden einladen lassen, Gott zu loben, ihm danken, ihn bitten oder 
auch ihm klagen.

Infos bei:
Kezia Reininghaus 06441 / 66028  
Ingrid Gerhardt 06441 / 962241

Neben dem gottesdienstlichen Angebot listet die Übersicht über 
unsere regelmäßigen Gruppen und Kreise 16 verschiedene 
Angebote auf, ein Großteil davon im Bereich der Kinder­ und 
Jugendarbeit, vielfach verantwortet durch den CVJM. Aber auch 
musikalische, kreative, geistliche und gesellige Angebote für 
Jüngere und Ältere lassen sich bei uns finden.

Die Kirchengemeinde Waldgirmes beschäftigt aktuell 8 angestellt 
Mitarbeitende, davon 5 auf Mini­Job Basis; eine Mitarbeiterin 
befindet sich in Elternzeit. Ein Großteil der gesamten 
Gemeindearbeit würde allerdings brach liegen ohne den 
unentgeltlichen vielseitigen Einsatz von derzeit 110 ehrenamtlichen 
MitarbeiterInnen in unterschiedlichsten Funktionen und Bereichen. 
Besonders erfreulich ist dabei das anhaltende Engagement auch 
jugendlicher Helferinnen und Helfer. Herzlichen Dank dafür!!

Unsere 3 kirchlichen Gebäude (Kirche ­ Wichernhaus ­ Pfarrhaus) 
befinden sich allesamt weiterhin auf einem guten bis sehr guten 
Stand. Ebenso sind wir finanziell weiterhin eine gesunde Gemeinde. 
Dem aktuellen Kirchenvorstand als oberstes Leitungs­ und 
Entscheidungsgremium der Gemeinde gehören 3 Frauen und 6 
Männern an (Pfarrerehepaar nicht mitgerechnet).

Auch wenn Kirche schon länger nicht mehr die beste Lobby hat in 
der Gesellschaft und wir in Deutschland als Evangelische Kirche 
gemeinsam mit der Katholischen Kirche bei insgesamt 45% 
Mitgliedschaft im Verhältnis zur Gesamtbevölkerung keine wirkliche 
„Volkskirche“ mehr sind, können wir vor Ort bei allem, was auch bei 
uns fehlerhaft ist/läuft doch nach wie vor dankbar und zufrieden sein 
mit und über das kirchliche Leben und Arbeiten in unserer Kir­
chengemeinde Waldgirmes. 

Für den Kirchenvorstand, 

Pfarrer Daniel Cremers
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Christiane Tietz ist neue 
Kirchenpräsidentin
Seit dem 1. Februar 2025 ist sie offiziell in 
Amt und Würden: Christiane Tietz. In 
einer Sondersitzung im November letzten 
Jahres hatte die Kirchensynode der 
Evangelischen Kirche in Hessen und 
Nassau im Frankfurter Dominikaner­
kloster entschieden: Die 1967 geborene 
Christiane Tietz wird neue Kirchen­
präsidentin der EKHN.  Im ersten 
Wahlgang entfielen 82 der 119 
abgegebenen Stimmen auf Tietz.

Die feierliche Amtsübergabe fand am 26. Januar in Wiesbaden statt. 
Frau Tietz übernahm die Geschäfte und Aufgaben von Volker Jung, 
der seit Januar 2009 das Amt des Kirchenpräsidenten innehatte. 

„Ich bin eine Theologin, die in der Kirche lebt und sich in sie einbringt 
– und ich freue mich ganz außerordentlich, dies jetzt in dieser 
öffentlichen Funktion tun zu dürfen“, sagt Tietz. „Ich bedanke mich 
bei den Synodalen herzlich für Ihr Vertrauen, das sie mir mit dieser 
Wahl ausgesprochen haben. Ich stehe für ein Miteinander von 
Innovation und dem, was aus guten Gründen auch heute noch trägt. 
Bei aller Veränderung, die wir als Kirche derzeit erfahren, ist mir 
unsere diakonische Arbeit sehr wichtig. Ich werde mich dafür 
einsetzen, dass wir auch in den kommenden Jahren eine hörbare 
Stimme und soziale Säule unserer Gesellschaft bleiben.“

In ihrer Vorstellungsrede sprach Tietz auch davon, wie prägend die 
Kinder­ und Jugendzeit für ihren Glauben war: „Ich habe erfahren, 
wie wertvoll gut gemachte Jugendarbeit, Kindergottesdienste und 
Religionsunterricht für die eigene Entwicklung sind. 
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Deshalb liegt es mir sehr am Herzen, Formate zu stärken, in denen 
Kinder, Jugendliche und ihre Familien christliche Religiosität 
erleben.“ 

Zum Abschluss ihrer Rede machte sie der EKHN eine regelrechte 
Liebeserklärung in der Hoffnung, dass ihre Zuneigung erwidert 
werde. Bei jeder Begegnung habe sie „Schmetterlinge im Bauch“. 
  
Birgit Pfeiffer, Präses der Kirchensynode, würdigte die Wahl als 
„Höhepunkt und Abschluss eines intensiven Auswahlprozesses“ und 
freut sich auf die Zusammenarbeit. „Die Kirchensynode hat eine 
ausgezeichnete Theologin für uns gewonnen, die uns helfen wird, 
auch in Zeiten großer Veränderungen den Blick auf das Wesentliche 
nicht zu verlieren.“ 

Christiane Tietz wurde 1967 in Frankfurt am Main geboren und 
studierte Mathematik und Evangelische Theologie auf Lehramt an 
Gymnasien in Frankfurt und Tübingen. Sie wurde 1999 in 
Evangelischer Theologie an der Universität Tübingen promoviert und 
habilitierte sich dort 2004. Von 2008 bis 2013 war sie Professorin für 
Systematische Theologie und Sozialethik an der Universität Mainz. 
In dieser Zeit wurde sie als Synodale in die Kirchensynode der 
EKHN berufen und war von 2010 bis 2013 Mitglied im Rat der EKD. 

Seit 2013 ist sie Professorin für Systematische Theologie an der 
Universität Zürich. Von 2015 bis 2021 war sie zudem stellvertretende 
Vorsitzende des EKD­Studienzentrums für Genderfragen in Kirche 
und Theologie. Längere berufliche Auslandsaufenthalte führten sie 
nach Chicago, New York und Princeton. Sie ist als Mitglied der 
EKHN berufene Synodale der EKD­Synode und Vorsitzende des 
Theologischen Ausschusses der Union Evangelischer Kirchen in der 
EKD (UEK). Außerdem ist sie Pfarrerin im Ehrenamt in der 
Dreikönigsgemeinde in Frankfurt.
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50.000 Socken für die Ukraine
Im November 2024: Die kühlen Tage 
erinnern die Jungen, Mädchen und 
Erwachsenen daran, dass ein eiskalter 
Winter vor der Tür steht. Dies wird der 
dritte Kriegswinter in der Ukraine sein.
Und selbst die Kinder wissen, was sie 
erwartet. 

Sie haben große Angst und fürchten sich: kein Strom und fehlende 
Möglichkeiten, um das Haus zu heizen. Laute Explosionen und 
heulende Sirenen machen den Menschen das Leben schwer.
An dieser Situation können wir nicht viel ändern. Doch warme 
Socken werden in dieser schwierigen Zeit zu einem Funken 
Hoffnung. Sie schenken Licht in einem grauen Leben.

Es ist bereits zu einer guten Tradition von „Brücke der Hoffnung“ 
geworden, die Menschen in der Ukraine mit warmen Socken zu 
beschenken. Die Kartons ­ gefüllt mit all den gestrickten Sachen ­ 
haben einen weiten Weg zurückgelegt, um in Kälte und Not 
Hoffnung und Wärme zu bringen. Wir sind allen Strickerinnen sehr 
dankbar, die ihre Zeit investieren und Materialien spenden, um 
bedürftige Menschen mit Stricksachen zu erfreuen und zu wärmen. 
Danke, dass Sie sich an der Aktion beteiligen.
Auch in diesem Jahr möchten wir 
uns an den Hilfstransporten wieder 
mit Socken, Mützen und Schals 
beteiligen, die Sie bei Interesse 
sehr gerne ab September diesen 
Jahres bei Annemarie Müller in der 
Brunnenstraße 5 (Tel. 61607) 
abgeben können.
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Pflanzentauschbörse am Samstag, 17. Mai 2025 
von 10 bis 11 Uhr vor dem Wichernhaus

Es sind Pflanzen jeglicher Art willkommen: Kräuter, Blumen, 
Stauden, Sträucher, Obst­, Gemüsepflanzen und Zimmerpflanzen. 
Auch Übertöpfe können getauscht werden.
Wer nur mitnehmen möchte, ist auch herzlich eingeladen.

Rückfragen gerne an Bärbel Failing (Tel.: 06441­63368)
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Gemeinsam aufbrechen in die Zukunft ­ 
Klimafasten 2025

Mit der ökumenischen Fastenaktion „Klimafasten 2025 – So viel du 
brauchst“ vom 5. März bis 20. April 2025 wird dazu eingeladen, sich 
Gedanken darüber zu machen, wie eine klimagerechte Zukunft 
aussehen kann. Wie überwinden wir Angst vor Veränderungen? Wie 
können wir uns gegenseitig mitnehmen und gemeinsam 
aufbrechen? 

Klimafasten 2025 ist eine ökumenische Initiative von 24 
Partnerorganisationen aus evangelischen Landeskirchen und 
katholischen Bistümern sowie Misereor und Brot für die Welt. Jede 
der sieben Fastenwochen beinhaltet eine biblische Geschichte mit 
Auslegung sowie weiterführende Impulsfragen zum praktischen 
Vorgehen.

Auf der Internetseite werden die Wochenthemen weiter vertieft. Dort 
gibt es viele Infos, einen Veranstaltungskalender, die Newsletter­
Anmeldung, eine Klimaprojekte­Sammlung und außerdem jede 
Menge Material. 
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Herzliche Einladung zu einem weiteren gemeinsamen 
Gottesdienst aller drei Südgemeinden! 

Traditionell lädt die gastgebende Gemeinde Hermannstein nach dem 
Gottesdienst am Gründonnerstag Abend zum Grüne Soße ­ Essen 

im Gemeindehaus ein.
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Gottesdiensttermine  
März ­ April 2025

02. März 10:11 Uhr  Faschingsgottesdienst 
(Pfr Daniel Cremers)

07. März 19 Uhr Weltgebetstag im Wichernhaus
(Team)

09. März  10 Uhr Gottesdienst mit Abendmahl
(Pfrin Esther Reininghaus­Cremers)

16. März 10 Uhr Gottesdienst
(Pfr Daniel Cremers)

23. März 10 Uhr Musikalischer Gottesdienst
(Lektorin Elke Bornemann & 
Dekanatskantorin Rut Hilgenberg)

30. März 18 Uhr „Date" ­ Der Abendgottesdienst
(Pfarrerehepaar Cremers & Team)

06. April. 10 Uhr Gottesdienst mit Abendmahl
(Pfrin Esther Reininghaus­Cremers)

13. April 10 Uhr  Abschlussgottesdienst Jungscharfreizeit
(Pfarrerehepaar Cremers, Gottfried Vasserot,
Jungscharkinder)

18. April 15 Uhr Karfreitagsgottesdienst 
(Pfr Daniel Cremers)
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Gottesdiensttermine  
April  ­ Mai 2025

20. April 6 Uhr (Ostersonntag, anschl. Osterfrühstück)
(Pfarrerehepaar Cremers)

10 Uhr (Ostersonntag) mit Posaunenchor
(Pfrin Esther Reininghaus­Cremers)

21. April 11 Uhr Ostermontag 
 (Gottfried Vasserot & Daniel Cremers)

27. April 10 Uhr  Konfi­Vorstellung in Naunheim 
(kein Gottesdienst in Waldgirmes)

04. Mai 10 Uhr Gottesdienst 
(Pfarrer i.R. Armin Gissel)

11. Mai 11 Uhr „Genussmoment" ­ im Wichernhaus
(Pfarrerehepaar Cremers & Team)

18. Mai 11 Uhr Konfirmation in Naunheim
(kein Gottesdienst in Waldgirmes)

25. Mai 11 Uhr  Konfirmation in Waldgirmes

29. Mai 15 Uhr (Himmelfahrt) 
Dicke Eiche, mit Posaunenchor
(Pfarrerehepaar Cremers)

1. Juni 10 Uhr Gottesdienst
(Pfarrer i.R. Jürgen Barth)
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Herzliche Einladung zum
Gottesdienst für Klein und Groß

am Ostermontag

Singen ‒ Beten ‒ Hören ‒ Mitmachen

Ostermontag, 21. April um 11 Uhr
Kirche in Waldgirmes
mit Gottfried und Daniel
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Anmeldung zur Konfi­Zeit 
2025/2026
Du bist 13 Jahre alt oder wirst es bald? Du 
hast Lust, dich ein Jahr gemeinsam mit 
anderen mit Themen des christlichen 
Glaubens zu beschäftigen? Fragen nach Gott 
und Jesus, nach Kirche und Religion und nach 
Leben und Tod zu stellen? Zu entdecken, was 
die Bibel und der christliche Glaube mit dem 
eigenen Leben zu tun haben können? 
Und das alles in guter Gemeinschaft? Wir wollen uns gemeinsam 
auf den Weg machen und gemeinsam den christlichen Glauben 
noch tiefer kennenlernen. Wir wollen dies auf attraktive, 
unterhaltsame und kreative Weise tun. 

Lust und Interesse, dabei zu sein? Dann melde dich an:

Am Dienstag, den 27. Mai
um 19 Uhr  
im Gemeindezentrum in Naunheim.

Am Mittwoch, den 28. Mai               
um 19 Uhr
im Wichernhaus in Waldgirmes.

(Waldgirmeser können auch den Termin in Naunheim wahrnehmen und 
umgekehrt, da es eine gemeinsame Konfi­Zeit für alle angemeldeten 

Jugendlichen aus beiden Gemeinden geben wird.)
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Da die Anmeldung zur Konfi­Zeit neben dem/der Konfirmanden/­in 
auch von beiden Erziehungsberechtigten unterschrieben werden 
muss, bitten wir Sie, liebe Eltern, zum Anmeldeabend am besten 
schon eine formlose Einverständniserklärung des/der anderen 
Erziehungsberechtigten/­in mitzubringen, falls Sie nicht beide 
gemeinsam erscheinen können.

Die Konfi­Zeit wird aus monatlichen Treffen am Samstag bestehen 
(ca. 9 bis 13 Uhr mit Mittagessen, abwechselnd in Naunheim und in 
Waldgirmes) und daneben einige Sondertermine wie Exkursionen, 
ein Gemeindepraktikum und zwei die Konfi­Zeit rahmende Freizeiten 
haben.

Die Termine des ersten Konfi­Samstages (23. August) und der 
Eröffnungsfreizeit (3. bis 5. September) bitten wir schon einmal 
verbindlich vorzumerken. Alle weiteren Infos folgen dann mit der 
Anmeldung bzw. im Rahmen eines Elternabends (Donnerstag, 3.Juli 
um 19.30 Uhr im Gemeindezentrum in Naunheim).

Haben Sie oder hast Du vorab wichtige Fragen? Dann melde Dich 
gerne bei einem von uns. Wir jedenfalls freuen uns auf das nächste 
Konfi­Jahr! Bist Du dabei?

Gottfried, Esther, Daniel und Andreas
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Die Suche nach einer Neubesetzung der vakanten Stelle im 
gemeindepädagogischen Dienst (50% Stellenanteil in Nachfolge auf 
Cornelia Bender) dauerte zwar etwas länger, aber hatte dann doch 
Erfolg:

Mit Ralf Weimer aus Aßlar hat sich ein bereits in der 
Kirchengemeinde Hermannstein im Ehrenamt engagierter 
Mitarbeiter auf die über das Dekanat Biedenkopf­Gladenbach als 
Anstellungsträger ausgeschriebene Stelle beworben. Und nach den 
üblichen Gesprächen können wir nun erfreut mitteilen, dass sich der 
Dekanatsynodalvorstand (DSV) entschieden hat, Herrn Weimer 
anzustellen. 

Ein paar offene formale Fragen sind noch nicht abschließend 
geklärt, außerdem ist Ralf Weimer noch bis Sommer als Lehrer in 
einer Schule beschäftigt, so dass er zunächst eine Anstellung auf 
Minijob­Basis erhalten hat. Wir werden berichten, wie es nach den 
Sommerferien weitergeht.

Inhaltlich ist Ralf Weimer ab sofort in unserem Nachbarschaftsraum 
Süd insbesondere für den Bereich „Arbeit mit Erwachsenen“ 
zuständig. 

Und was ist sonst noch wichtig von ihm zu wissen? Lassen wir ihn 
selbst zu Wort kommen:

Neuer Mitarbeiter im gemeinde­
pädagogischen Dienst
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BiG ­ Mit Bibel, Ideen und Gitarre

Schon als Jugendlicher habe ich mich mit dem CVJM und der Kirche
verbunden gefühlt. In meiner christlichen Familie habe ich die Liebe 
und die Lebendigkeit des Glaubens früh kennengelernt und als 
prägend erfahren. Nach dem Abitur und einer Ausbildung zum 
Kinderkrankenpfleger habe ich Theologie auf Lehramt studiert. 
Dabei habe ich gemerkt, wie sehr mir die Arbeit mit Menschen und in 
der Gemeinde am Herzen liegt.

Meine berufliche Reise begann in meiner Heimatgemeinde Aßlar, wo
ich in der Kinder­ und Jugendarbeit erste nebenberufliche 
Erfahrungen gesammelt habe. Auch neben meinem Beruf dann als 
Lehrer war ich ehrenamtlich im CVJM sowie in den 
Kirchengemeinden Aßlar und Hermannstein aktiv. Diese 
Erfahrungen sind für meine neue Aufgaben sehr wertvoll.

Nun beginnt noch einmal ein neuer beruflicher Abschnitt für mich in 
Ihrem gemeindlichen Nachbarschaftsraum. Mein Ziel ist es, eine 
lebendige und einladende Gemeindearbeit mitzugestalten, 
besonders für Erwachsene.

Hallo zusammen, mein Name ist 
Ralf Weimer und ich freue mich in 
den drei evangelischen Kirchen­
gemeinden Hermannstein, Naun­
heim und Waldgirmes die Arbeit mit 
Erwachsenen mit einer Teilstelle als 
Mitarbeiter im gemeindepädago­
gischen Dienst mitzugestalten.
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Mit Angeboten wie Bibelkreisen, Unternehmungen und 
verschiedenen Projekten will ich Erwachsenen die Möglichkeit 
geben, sich mit ihrem Glauben auseinanderzusetzen und dabei 
gemeinsame Erfahrungen mit dem Glauben zu machen.

In einer sich verändernden Umgebung ist es mir wichtig, das 
Zusammenwachsen unserer drei Gemeinden zu unterstützen. Das 
Motto der Jahreslosung „Prüfet alles – und das Gute behaltet“ (1. 
Thessalonicher 5, 21) kann uns dabei leiten. Besonders möchte ich 
aber Ihre Anliegen und Ideen aufnehmen sowie die in der 
Erwachsenenarbeit ehrenamtlich Mitarbeitenden unterstützen und 
begleiten, wo es sinnvoll und notwendig ist.

Deshalb freue ich mich darauf, Sie alle kennenzulernen und mit 
Ihnen die nächsten Schritte als Gemeinde im Nachbarschaftsraum 
zu gehen. In den kommenden Wochen werde ich bei verschiedenen 
Veranstaltungen präsent sein, um Sie und Ihre Anliegen und 
Wünsche kennenzulernen.

Herzliche Grüße,

Ralf Weimer

P.S.: Zu meinen Hobbys zählen Gitarre spielen, Wandern und 
Tischtennis spielen. 
Außerdem nutze ich meine „Muttersprache“ (Asler Platt) gerne für 
Anspiele, Liedtexte und kleine Sketche.
Ich bin verheiratet ­ und wir haben zwei wunderbare, inzwischen 
erwachsene Töchter.
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Mit der Bibel durch das Frühjahr



Am 18. Mai (Kirche Naunheim) und 
am 25. Mai (Kirche Waldgirmes)

feiern wir jeweils um 11 Uhr Konfirmationsgottesdienst.
Hierzu sind alle ganz herzlich eingeladen!

Folgende Jugendliche werden konfirmiert:

Aus Waldgirmes:
Carla Beppler ­ Noah Bienek ­ Hannes Daniel ­ Louis Hein ­ Felix Jung 

Finja Jung ­ Sophia Kraft ­ Selina Lepper ­ Joshua Ludwig
Bennet Pohl ­ Maja Schoppe ­ Charlotte Wissel ­ Leon Weller

Aus Naunheim:
Paulina Ascheneller ­ Lennart Bender ­ Gabriel Buschhüter

Oliver Funk ­ Jolina Gutzeit ­ Dyline Hill ­ Philine Hund
Johanna Keiner ­ Finn Kopp ­ Lea Leckel ­ Lena Lepper           

Matilda Lippich ­ Fiona Menczigar ­ Philip Morgan ­ Lina Pickhardt 
Larissa Ritter ­ Maurice Ritter ­ Emely Sauer ­ Luzie Scheffler      

Leonard Wagner ­ Sarah Weber ­ Laurin Winch


